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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.09. 1980 wurden in der Türkei 50 Menschen 
hingerichtet (darunter 27 politische Täter), 


b) TODESSTRAFEN 


15.06.85 Osman Karabulut, Ramazan Deniz, Irfarı 
Huwyutemiz, Hanifi Sirer in Adana 
THKP/C Devrimi Kurtulus 

18.06.85 Mustafa Izol, Kerim Pamir in Ankara 


Unpelitische 


Seit der Ausrufung des Kriegsrechtes Ende 1978 wurden 
im der Türkel 537 Fodesstrafem verhängt: 


BEST ATIGUNGEN 


Tercüman vom 12.06.1985 
Das Reuegesetz hat die Hinrichtungen hinausgezögert 


Der Rechtssusschuß in der Großen Marianalversamm: 
lung der Türkei, der als einer fleiligsten bekannt ist, 
hat in Bezug auf die Hinrichtungskten Faulheit an den 
Tag gelegt. Yon 59 Hinrichtungsakten, die die Kommi- 
ssion erreichten, wurden 41 auf die neue Legislaturperia- 
de verlegt Ein Teil der Akten, der durch den Ausschuß 
gegangen ist, wurde mit Antrag auf Wiederaufnahme des 
Verfahrens zurückgezogen. Lediglich die Akten wan 
Hidir Aslan und Ihya Has wurden abgeschlossen und 
ihre Todiesurteile wollstreckt. 

Wie es in der Mitteilung des Vorsitzenden des Mechta- 
ausschusses, Ali Disdaroglu, heißt, gibt es unter den 
59 zum Tode werurteilten Personen 39 linksgerichtete 
und 2 rechtsgeriehtete Täter, die die Möglichkeit haben, 
unter das Resegeseiz zu fallen, Unter den 14 unpali- 
tischen Tätern sind drei Frauen und auch 4 palisti- 
nersische Guerillas, die recht unter das Reuegesetz 
fallen. Bei den linksgerichteten Tätern handelt es sich 
LAT. 

Yeli Bicer, Resit Tuz, Mustafa Yūrükogu, Sezai Saritas, 
Hayati Özkan, Hazim Silaci, Abdülkadir Konuk, Harun 
Kartal, Aslan Tayfun Özkök, Ahmet Fazil Ercüment 
Özdemir, Aslan Sener Yildirim, Sadettin Güven, Baki 
Altin, Mehmet Bozbay, Hüseyin Taskin, Ali Akgün, 
Mehmer Tekbas, Cumhur Yawuz Osman Yilmaz, Muh- 


sin Kaya, Mustafa Güler, Cumali Ayhan, Ahmet Erhan, 
Ibrahim Yalcin Arikar, Mehmet Ucaroglu, Fevzi Isik. 
Mecdet Sózbir, Gürsel Baytas, Burhanettin Dogan, Hay- 
dar Yilmaz, Muhlis Bozkurt, Muzaffer Öztürk, Sedat 
Yilmazsoy Kenan Dogan, Mustafa Özdemir, ihsan 
Berkin, Sehzade Kaygusuz, Alaadin Akcay und Ergun 
Aydan. 

Bei den rechtsgerichteten Tätern handelt es sich um: 
Mahmet Onur Miman und Seyfettin Tap. 


Millivet vom 20.06.1985 
Eine 2,5 monatige Atempause für die Todeskandidaten 


Da die Große Matonalversammlung in die Fommerpause 
gegangen ist, haben 59 Personen, deren Todesurteil auf 
eine parlamentarische Bestätigung wartet, eine Pause 
von 7,5 Monaten erhalten. Mach dem erneuten Zusam- 
mwentreren des Parlaments am 1. September wird der 
Rechtsaussehulh zuerst einmal die — Todesurteile 
beraten, Unter den 59 Hinrichtumgsakten sind 20 links 
gerichtete, 2 rechtsgerichtete Täter. 14 Personen haben 
keinen politischen Hintergrund und 4 Personen sind 
palästinensische Guerillas. 

Anm.: Als Beispiele wird die unpeolitisehe Dudu Gül und 
die & DewSol Angehörige aufgeführt, die für die Morde 
an. dem Ex-Ministerpräädenten Nihat Erim und den 
Polizeichel van istanbul Mahmut Dikler verantwortlich 
sein sollen. 


e) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


20.06 85 2 Kurden in Diyarbakir 


Set dem 12.09.1980 wurde in 56.250 Fallen die Todes 
Strafe Duisantragt. 


d PROZESSE 
Cumhuriyet vom 14.06.1985 
Die Selbstmorde bei der Polizei geben zu denken 


Der Aussch für Menschenrechte und Arneste der 
SODEFP hat aufgrund der Selbstmorde bei dem Podizei- 
prüsidium in Ankara eine Pressemitteilung weröffent- 
licht. Dort heit es, daß die Selbstmaorde von dem 1962 
geborenen Vedat Aldagan und dem 1856 geborenen 
Haydar Öztürk, die in einem Abstand von 12 Tagen aus 
dem Fenster des Polireigebäucdes in Ankara gesprungen 
sein sollen, den Verdacht auf einen. fragwürdigen Tod 
hinterlassen. Es gebe zu denken, dali zwei junge Men 
schen gerade das Polizeigebüude für einen Selbstmord 


ausqewahlt haben. Wenn dann naeh die Kompetenzen 
der Polizei durch ein Gesetz erweitert worden: solle, 
zeige dies, was man in der Zukunft von den Freiheiten 
im Lande zu halten habe. 


Bilinyist vorm 15.06.1985 
d mal Todesstrafe, 12 mal lebenslänglich 


Vor dem Militargerichit in Adana ging ein verfahren mit 
119 Angeklagten zu Ende. Als Angehörige der Organisa- 
tion Devrimci Kurtulus sollten sie für mehrere Morcie 
ur sonstige Aktionen für die Gruppierung verantwort- 
lich sein. Am Ende des Verfahrens wurden 5 Angeklagte 
mit dem Tode, 17 Angeklagte erhielten eine lebens 
längliche Haftstrafe, 20 Angeklagte wurden zu unter- 
schtedlichen Haftstrafen verurteilt und DÉI Angeklagte 
wurden freigesprochen. 


' Wor dem Mllitargericht in Diyarbakir sind unterdessen 
die Akten von 5 Angeklagten im Verfahren wegen der 
Vorfälle im Südosten verloren gegangen, In der Sendung 
sollen sich Autopsieberichte sowie Entscheidungen auf 
Einstellen des Verfahrens befinden. 


Tercüman vom 16.06.1385 
Antrag auf Anzeige gegen Özal wurde zurückgewiesen 


Im Verfahren gegen DISK wor dem Militärgeriche in 
Istanbul haben die Werteidiger einen Antrag auf Anzeige 
gegen den Ministerpr&sidenten Turgut Özal gestellt. Der 
Ammag gründer sich auf ein interview des Wlinisterpra: 
sidenten mit der in den USA herausgegebenen Interna- 
tional Herald Tribune. Unter Ausnutzung seiner Stellung 
habe Özal noch vor Abschluß des Verfahrens die Ange 
klagten beschuldigt und damit in ein schwebendes Wer- 
fahren eingegriffen, heißt ex in der Antragsbegründung. 
Der Antrag der Verteidigung wurde dureh das Gericht 
mit der Begründung abgelehnt, dal das Gericht, dali 
seine Zuständigkeit aus den Grundlagen der Verfassung 
entnehme nicht in solche Diskussionen hineingezogen 
werden solle. 

Im DISK-Verfahren mit 1479 Angeklagten, von denen 
75 die Todesstrafe erhalten sollen, wird unterdessen rnit 
der Verlegung der schriltlschen Beweismittel fortgefah- 
reri. 


Cumhuriyet vam 16 06 1985 
Freispruch für Köy-Koogp 


Die Leiter von Köy-Koop wurden freigesprochen. Me- 
dim Tarhan, Erdogan Kanturer, Rahmi Özkan, Akin 
Birdal, Murettin Almuslu, Tuncer Ergiler, Selahattin 
Kok und Sinan Avsaroglu waren nach dem 12. Seprem- 
ber eine lange in Unmtersuchungshaft gewesen, Wegen 
Zugehörigkeit zu einer illegalen Organisation hatte das 
Verfahren nun schon an die fünf Jahre gedauert. Am 
4. April 1985 wurden sie durch die E armrnerversamm- 
hung des militärischen  Kassationsperichtshofes freige- 
Sprochen, Diesem Urteil schloß sich nun das Militar- 
gericht Mr. 2 in Ankara an Die Begründung dieses 
Urteils wird in der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit 
erstellt werden. 


Tercüman vom 18.06.1985 


Im MHP Verfahren bereitet der Staatsanwalt sein Plä 
doyer wor 


Im Verfahren gegen die aufgelöste MHP und die in 
anarehistische Worfälle werwickelten Angehörigen der 
idealistischen Vereine vor dem Militärgericht in Ankara 


bereitet der Militàrstxstearmmvalt sein Plädoyer vor. Es 
wird damit gerechnet, daß dies bei einer Zahl von 331 
Angeklagten eine Zeit von 3-4 Monaten in Anspruch 
nehmen wird. 


Cumhuriyet vom 18.06 1985 


Dia SODEP-Vertreter wurden nicht in das Verfahren 
2 gegen die Friedensvereimigum gelassen 


Die Funktionäre der SODEP wurden nicht in das 
Verfahren Mr. 2 gegen 48 Angehörige der Friedens- 
vereinigung vor dem Militärgericht Mr. 2 im Istanbul 
gelzssen. Der Antrag des Anwaltes Ali Riza Dizdar, 
daf das Gericht einen Beschluß auf Zulasssung der 
Besucher fassen solle, wurde mt der Begründung ab- 
gelehnt, daf dies eine werwaltungstechnische MaB- 
nahme sei, die won dem Gericht nicht zu beein- 
fluseen sei. Das Verfahren wurde auf den 2. Juli ver- 
tagt. An diesem Tag soll mit dem Werlesen der schrift- 
lichen Beweismittel fortgefahren werden, 


Curnmhariyer vorm 19.06.1985 
E Monate für einen Brief 


Vor dem Bdilntärgericht in Diyarbakir sind 11 Ang- 
klagte zu Strafen zwischen 8 Monaten und 13 Jahren 
verurteilt worden. Wegen Besitz des Organs der sepa- 
ratistischen und illegalen Organisation PEE, Serxwebun, 
und Mirgliedschaft in der Organisation wurde Zübeyda 
Cokan zu einer Strafe von 13 Jahren und 4 Monaten ver- 
urteilt. 3 Angeklagte wurden zu Strafen won je 2 Jahren 
verurteilt, weil Sie während emer Verhandlung gegen 
die TKP/ML die Parole “Nieder mit dem Faschismus” 
gerufen haben sollen. Die Angeklagten riefen nach der 
Urteilsbegründung die gleiche Parole noch einmal, 
Müslim Emek wurde von dem Gericht zu einer 8-mona- 
tigen Freiheitsstrafe verurteilt, weil er während seines 
Weh dienstes seiner Ehefrau einen Brief mit den Worten 
"Liebe PEK' geschrieben haben soll. Der Angeklagte 
sagte, dali seine Frau in der Zeit die Scheidung einge: 
reicht habe und dieser Brief ein Komp'ott gegen ihn 
zei. 


Cumhuriyet vom 13.05.1985 
Zwei Todesurteile 


Das 2. Strafgericht in Ankara verurteilte Mustafa Ir 
und Kerim Pamir zum Tode, weil sie bei ein m Streit 
um Land in einem Dorf der Provinz Sanliurfa var 5 Jah- 
ren in gesamt 14 Menschen umgebracht haben solle 


Cumhuriyet vam 19.06.1985 
Freispruch gegen Angehörige von TSIP 


In einem Verfahren: wegen Mitgliedschaft in der Sozia- 
listis hen Arbeiterpartei der Türkei wurden vor dem 
Milirargersehr in Ankara won 10 Angeklagten B freige- 
sprochen. Die # weiter n Angeklagten, die sich in Unm- 
te suchungshaft befanden, wurden zu einer Freiheitz- 
Strate von je 3 Monaten verurteilt. Unter Bericksich- 
tigung der in Untersuchungshaft verbrachten Zeit wur- 
den Sie aus der Haft entlassen. 


Cumhuriyet vom 13.06.1985 
Verfahren gegen Partizan Y alu 


Des "Verfahren gegen 4 Mitglieder der illegalen Orga- 
nisition THEP/C Partizan Yolu begann vor dem Mili- 
targericht Mr. 1 in Istanbul. Die MilitürsLaatsamvalt- 
schaft fordert Strafen zwischen 10 und 20 Jahren für 


die Angeklagten. 
Tercüman vom 19.06.1985 


Im ASALA-Verfahren gegen Behcet Canturk wird die 
Todesstrafe gefordert 


Im ASALA-Werfahren gegen Behcet Cantürk und seine 
Freunde wor dem Militärgenicht in Ankara wird gegen 
den Hauptangeklagten die Todesstrafe gefordert. Neben 
ihm sollen noch drei weitere Angeklagte die Todesstrafe 
erhalten. In der Arklageschrift heißı e daß der Ange- 
klagte sich an Feiertagen geweigert habe, die Matianal- 
flagge aufzuhange. Außerdem soll Cantürk, der zuwor 
wegen Sehmuggelgeschafte angeklagt war, der PER 
Watfen besorgt haben. 


Cumhuriyet vom 20.06.1965 
Haftentlassung für 23 Zeugen Jehovas 


Die 8. Kammer des Kassationsgeriehtshofes hat das Ur- 
teil des Staatssicherheitsperichtes Ankara gegen 23 Ange: 
hörige der Zeugen Jehowas aufgehoben. Damit schlo 
sich das Gericht dem Antrag des Staatsanmwalts an und 
veranlaßte gleichzeitig die Haftentlasung der Beschul 
doten, die zu 4-8 Jahren verurteilt worden waren. Das 
Verfahren war am 12.12.1983 zu Ende gegangen. 5 
Angeklagte hatten eine Strafe von & Jahren und B Mona- 
ten bekommen. 18 weitere Angeklagte waren zu jeweils 
4 Jahren und 2 Monaten Haft verurteilt worden, wäh- 
rend H Angeklagte freigsproachen worden waren. 


Cumhuriyet vom 20.05.1985 
Im Südosten wurde ein neues PKK-Verfahren eröffnet 


Vor dem Militärgerscht in Diyarbakir wurde trn neues 
Verfahren im Zusammenhang mit dem Worfällen im 
Südosten eröffnet, Dieses Verfahren wird als Gruppe 
Sason bezeichnet und hat 90 Angeklagte. Zwei der 
Angeklagten sollen mit deen Tode bestraft werden. 
Die anderen BË Angeklagten sollen wegen Werstos- 
scs gegen den $ 168/2 Strafen zwischen 5 und 10 Jahren 
erhalten. In der Ankliageschrift wird aufgeführt, daß 
die Organisation in den Jahren 1982/83 den Beschluß 
falte, Aktionen im Lande durchzuführen und darauf- 
hin Gruppen von b Personen über die Grenze schickte. 
Diese waren in der Anfarıgzeit dimit beschäftigt, De- 
puts anzulegen und Kontakt zur Bovölkerung herzu- 
stellen. Gleichzeitig sollten sie Milizen sushllden ind 
geeignete Personen in die Lager der Nachbarländer 
schicken, damit diese im bewaffneten Kampf ausge- 
bildet werden können. Im August 1984 habe man 
dann die Befnemangseinheit von Kurdistan [HRK] ge: 
gründet und mit den Aktionen begannen. 


Cumhuriyet vom 20.05.1985 
Eingabe an den militärischen Kassationsgerichtshof 


Im Verfahren gegen die Friedensvereinsgung haben die 
Verteidiger auf des Schreiben des Oberen Staatsanwalts 
reagiert. Sie führen darin aus, dal der Staatsanwalt bei 
seiner Eingabe an den Kassationsgerichitshof lediglich die 
Worte eines anderen Srasatzsnwaltes umgedreht habe und 
dart dem gesamten Verfahren eine Wende geben wolle. 
Während es zuvor geheiBen habe, dali die Berichterstat- 
tung des Senders "Stimme der "Kb über die Friedens- 
vegeinigung Kein Beweis für die Mitgliedschaft der Ange- 
klagten im der TKP sein könne werde nun das genaue 
Gegenteil behauptet. Außerdern gehe es nicht an, daf 
Angeklagte pauschal beurteilt werden. Die Justiz kenne 
nur die individuelle Strafzurmessung: Dieses Prinzip sei 
aber im Verfahren gegen die Friedensvereinigung verletzt 


worden, 


Cumhuriyet vom 20.06.1885 
Strafe für Zigarettenrauchen 


In der Stadt Karaaga im Kreis Doganhrsar der Provinz 
Konya wurde der 20-jährige Nihat Aytek durch den Bür- 
germeister der Stadt zu einer Strafe von 10.000.- TL 
verurteilt, weil er während des Fastenrnanats auf einem 
öffentlichen Platz eine Zigarette geraucht harte. Der 
Bürgermeister berief sich dabei auf das Verbot der Stadt, 
das uber Lautsprecher bekannt gegeben worden sei. 


Cumhuriyet vom 25.06.1985 
Zwei mal lebenslanglich für Rechtsgerichtete 


Vor dem Militargericht iri Erzurum wurden zwei rechts- 
gerichtete Angeklagte zu einer lebenslänglichen Haft- 
Strate verurteilt, weil sie am 19.06.1980 aus Meinungs- 
verschiedenheiten heraus eine Person getötet hatten. 


Cumhuriyet wor 76.06, 1985 
13 Haftentlassungen im Dev Sol Verfahren 


Im Hauptverfahren gegen Angehörige der illegalen Ory 
nisation Dev-5al vor dem Militärgericht Mr, 2 in Istanbul 
wurden 13 Angeklagten aus der Hat: entlassen. 4 der 
pitlassernen Untersuchungshäftlinge sid unter Todos 
strafe angeklagt. In dem Verfahren sind insgesamt 
1249 Personen angeklaqı, 


Tercüman vom 27.06.1965 
Die Akten der Aktionisten passen nicht in die Schränke 


Vor der Kriegerechtskormmandanter in Istanbul sind bis- 
lang 10,800 Personen verurteilt worden. In der Zeit seit 
dem 12. September wurden insgesamt 40 Verfahren 
gegen Cirganisatianen abgeschlossen. In diesen Verfahren 
wurden 84 Angeklagten zum Tode verurteilt, 80 Ange- 
klagte erhielten eine Icbenslüngliche Haftstrafe und 1500 
Angeklagte wurden zu verschiedenen Haftstralen wer- 
urteilt. Derzeit werden noch 33 Verfahren gegen Orga: 
nisationen durchgeführt. insgesamt sind vor den Mili 
tàrgerichten Mr. lund 2 noch 292 Verfahren anhàngig. 
In diesen Verfahren sind G18G Personen angeklagt, van 
denen sich 1209 in Untersuchungshaft befinden. 

Bei diesen Werfähren haben das Dew-Sol Verfahren mit 
1306 Angeklagten und 284 geforderten Todesstrafen, 
sowie das DISK-Verfahren mir 1477 Angeklagten und 
78 geförderten Todesstrafe eine Aekordhöhe, Allein im 
DISE-Werfahren gibt es 640 Akten, in denen 22.000 Do 
kumente werborgen sind. Schon seit fast eineinhalb 
Jahren werden diese Dokumente verlesen 


ei VERHAFTUNGEN, MORD ... 


Cumhuriyet worn 14.06.1885 

13 Organisationsmitgliedoer gefaßt 

Aufgrund von Operationen, die am 24. Mai 1985 in lz- 
mir begannen und in Ankara weitergeführt wurden, sind 
insgesamt 13 Angehörige einer illegalen linken Organi- 
sation verhaftet worden. 

Tercüman vom 16.05.1985 

Der Bürgermeister von Kulp wurde ermordet 


Der Bürgermeister der Stadt Kulp in der Provinz Diyar- 


bakir, Sitki Celik, wurde das Opfer eines bewaffneten 
Überfalls, Die Suche nach den Tätern oder dem Täter 
gehen weiter. 


Milliyet vomi 17.06.1986 


Reuters Gemeinsame Operation won der Türkei und 
dem Irak an der Grenze 


Nachdem Machrichten über Reuters verbreitet wurden, 
daß die Türke zusammen mit dem Irak eine Operation 
im Grenzgebiet gegen die Türkei plane, hat num das 
türkische Außenministerium diese Meldung dementiert. 
Es gebe an der Grenze lediglich Manöver, die aber nicht 
auf fremde Territorien ausgedehnt werden, heißt es in 
der Meldung 


Milliyet vam 18.06. 1985 
Soldaten bewachen die Ruhe 


Soldaten bewachen die Ruhe 


Im Hinblick auf die bevorstehenden Feiertage wurden 
zusätzliche Einheiten in den Südosten geschickt, um ins- 
besondere die Grenzdörfer vor weiteren Angriffen zu 
schützen, Es wird kein "Vogel fliegen gelassen‘, jedes 
Fahrzeu wird kontrolliert Der Kommandant der 7. 
Armee, General Adnan Dogu hat nach der Begutachtung 
der Einheiten in Siirt auch den Grenzübertritt von Habur 
besucht und den Besenten qute Moten erte It. Es wurde 
unterdessen mitgeteilt, daß der Irak die Lager von Bar- 
zani, die sich im Iran befinden, bambardiert habe. 


MIlliyet vorn 19.06, T9B5 
Times: Iran hat einer Operation zugestimmt 


Die englische Times-Zeitung hat behauptet, daß der Iran 
der Türkei gestattet habe, für eine Operation gegen die 
Türkei s ihre Hoheitsgebiete einzumarschieren. Das 
Außenministerium wiederum hat diese Nachricht demen- 
tiert und gesagt, daB die Manöver in den Grenzgebieten 
nichts mit den Machbarstaaten zu tur haben. 


Cumburiyet vom 19 06.1945 


In Tunceli wurde ein Bandit tot f stoen mmen 
Cumhuriyet om 19.06.1985 


Cumhuriy t vom 19.05.1985 
In Tunceli wurde ein Bandit tot festgenommen 


Im Kreis Owacik der Provinz T mæli wurde bei einer 
bewaffneten Auseinandersetzung mit den Sicherheits 
kraften ein Bandit tot festgenommen. Zwei weitere 
Banditen konnten fiichten. Mach ihnen wird intensiv 
gefahnder. 


Cumhuriyet vom 19.05.1985 

In Siverek wurde ein Cafe beschossen: 4 Tote 

Im Kreis Siverek der Provinz Siverek wurde aufgrund 
von Kleinungswerschiedenheiten wegen Landbesitzes 
ein Streit entfacht, in dessen Verlauf 4 Personen ge- 
tötet und 4 Personen schwer verletzt wurden. Die "Te, 
stube war won bislang unbekannten Personen mit auto- 
matischen Waffen beschassen worden. 

Tercüman vom 21.05.1985 


13 kommunitische Militante festgenommen 


Die politische Polizei von Istanbul hat 18 Militante einer 
illegalen kommunitischen und separatistischen Organisa- 
tion festgenommen. Sie haben u.a. gefälschte Papiere 
ausgestellt. 


Cumhurryet vom 23.06.1985 
Während der Feiertage: 4 Gefallene 


Bei einer Fahrt von Yüksekova nach Semdinli in der Pro 
vinz Hakkari wurde ein militärisches Fahrzeug überfallen 
und ein Hauptfeldwebel und drei Soldaten von den sepa- 
ratistischen Bangditen getötet. Bri der sich entfachenden 
bewaffneten Auseinandersetzung wurde einer der Terro- 
risten tot, ein weitere lebend festgenommen, 


Milliyet vom 25.06.1985 
APO hat keine Unterstützung mehr 


Es wurde mitgeteilt, da& sowohl die unter der Führung 
von Talabani stehende Patriotische Emheit von Kurdi- 
stan als auch die Demokratische Partei won Kurdistan, 
die von Barzani angeführt wird, der haupmerantwort- 
lichen Kraft für die Worfälle im Südosten, der PEE 
(Apocus) ihre Unterstützung entzogen haben. Als Grund 
ward angegeben, daB die Militanten Apocus Unfrieden 
zwischen dem Irak-Anhänger Talabani und dem Iran 
Anhänger Barzani gestifter haben. In der Mitteilung von 
Barzani heißt es weiter, dal die PEK-Kampfer nicht 
länger auf irakischem Boden gelassen werden. Danach 
sull es an verschiedenen Stellen zu bewaffneten Ausein- 
andersetzung zwischen den separatistischen Gruppen ge- 
kommen sein, in deren Verlauf viele Personen getötet 
wurden. Derzeit sollen die Militanten der PEK versu- 
chen, wieder auf türkisches Gebiet zu gelangen. 


Cumhuriyet vom 25.06.1885 
in Elazig wurden 5 Bandenmitglieder gefaßt 


Bei Durchsuchungen der Sicherheitskräfte wurden in 
Elazig 5 Bandenmitglieder gefaßt, die an verschiedenen 
Aktionen beteiligt gewesen sein sollen. 


FATSA 


Am 23.06, 1085 hat in der konservativen Tercüman eine 
Serie über die 'Geständigen' in dem Werfahren Fatsa 


Dew-Yol vor dem Militärgericht in Amasya begonnen. 
Die zuvor in der Presse in Auszügen erschienene Aussage 
des Angeklagten mit der Murnmer, Yusuf Atasoy, wird 
nun im längeren Passagen präsentiert. Die Zeitung vèr- 
sucht damit, die Abscheu wor den Greueltsten der 
Kommunisten zu vertiefen. Die Geständnisse einzelner 
Angeklagten werden in Zusammenhang mit dem Rewe- 
gesetz gebracht, das nun die Zungen gelöst hat. 

Yusuf Atasoy, der nach eigener Aussag nur sein Ge- 
wissen beruhigen will, schildert verschiedene Worfälle 
aus seiner Sicht Auf der einen Seite behauptet er, 
als Verantwortlicher von Fatsa über alles informiert 
zu sein und innerhalb einer hierarchisch strukturierten 
Organisation gest nden zu haben, auf der anderen Seite 
Sollen Angehörige der Organisation Personen gegen 
s inen ausdrücklichen Befehl umgebracht haben. Er 
ist praktisch bei keinem der Morde beteiligt gewesen 
und hat sich immer dagegen ausgesprochen. 

Seit dem 3. April werden nun die Aussagen der 
gestándigen Angeklagten, die sie wor der Staatsanwalt- 
schaft gemacht haben, im Prozeß verlesen. Es bleibt 
abzuwarten, oh aus der täglich erscheinenden cinsgi- 
tigen Serie noch weitere Aspekte beleuchten wird. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vam 14.05.1985 
Angst vor der SODEP bei den Künstlern 


im Zusammenhang mit dem 3, mternationalen Festival 
von Marmaris wurde der Sänger Rahmi Saltuk von der 
Polizei nach dem Vortrag eines Gedichtes verhaftet und 
dann gegen Kaution auf freien Fuß gesetzt. In dem Ge- 
dicht werden Kritiken gegen Minister angebracht, Rahmi 
Saltuk gab an, daß dieses Gedicht aus dem 13. Jahrhun- 
dert stammt. 

Sofort nach der Haftentlassung veranstalteten weitere 
Künstler gine Pressekonferenz, auf der sie einen mehr: 
fach geänderten Text vorlegten. Darin betonen sie, dali 
sie keine bestimmte politische Ausrichtung haben und 
insbesondere nicht der SCHUDER angehören, 


Milliyet vorn 18.06.1985 
Das Polizeigesetz verabschiedet 


Gestern gegen 04.00 Uhr wurde das Geserz für Kompe- 
tenzen der Polizei mit 179 gegen 99 Stimmen verabschie- 
der. Von der ANAP nahmen 34 Abgeordnete, von der 
MDP 40 Abgeordnete und von der HP T8 Abgebordnete 
nicht an der Abstimmung teil. Von der ANAP werlautete 
unterdessen, dad gegen die Abgeordneten, die nicht an 
uer Abstimmung teilnehmen, kein Disziplinarverfahren 
erüffnet werde. Das Gesetz bringt folgende Neuerungen: 
" Wer gegen die allgemeinen Moralvorstellungen ver- 
stößt, sowie Homosexuelle werden durch die Polizei ver- 
haftet und erkennungsdienstlich behandelt, 

" Die Polizei kann Gewerkschafts: und Vereinsráume 
schließen. 

* Orte, an denen Filme gegen den Staat, die allgemeine 
Sicherheit und die allgemeins Moral gezeigt werden, 
können durch die Polizei geschlossen werden. 

* Die Polizei kann Personen verhaften, die sch Kindern, 
Frauen und Jungen und Mädchen gegenüber anzüglich 
verhalten, ohne daß vorher eine Anzeige erfolgt sein 


* Ruhestörer und Besoffene können verhaftet werden. 

" Bei Schmuggelverfahren oder Verfahren wegen Ver, 
stößen gegen den Staat kann die Polizei Untersuchungs- 
häftlinge zu Nachermittlungen für 15 Tage aus der Haft 
halen. 

* Polizisten, die von ihrer Waffe im Dienst Gebrauch 
machen, werden nach der dalie wüargesehenen Gesetz 
abgeurteilt, 

Unterdessen wurden einge Bestimmungen, cie für 
scharfe Kritik gesorgt hatten, aus dem Gesetz et 
fernt Demnach kann die Polizei nicht mehr einfach 
Telefone abhören und Briefe kontrollieren. Sie er 
halten auch keine gesonderten Abteilungen im Gefäng 
nis. Verdächtige dürfen sie nicht für 43 Stunden sondern 
lediglich für 24 Svruncden festhalten. 

Die Populistische Partei hat unterdessen angekündigt, 
dal sie gegen das Gesetz eine Verlasssngsbeschwerdae 
einreichen werde, 


Cumhuriyet vom 19.06.1985 


ANAP wurde Mitglied der Demokratischen Union von 
Europa 


Der Generalsekretür der AMAF, Mustafa Taser, hat 


mitgeteilt, daf entgegen einer andersläutenden Meldung 
dus ANAP als Mitglied der Europäischen Union arge- 
nommen worden sei Sollte dart etwas anders entechie- 
den werden, sls man ihnen bisher gesagt habe, werde 
sicherlich eine entsprechende Mitteilung gemacht wer- 
den. 


Tercuman vom 20.06.1985 
In der Türkei gibt es kein Kurdenproblem 


Bei der Eraffnung einer neuen Abfertifungshalle auf dem 
Flughafen in Arıtalya hat Ministerpräsident Turgut Özal 
Stellung zu verschiedenen Gerichten genommen. Er 
betonte dabei, dad e nicht richtig sei, daß die Türkei 
vom Iran Erlaubnis erhalten habe, auf ihr Gebiet vor- 
zudringen. Es gebe in der Türkei kein Kurdenprohlem 
und auch keine Trennung nach Kurden und Türken, 
In diesem Zusammenhang ging er auf das Polizeigesetz 
ein und sagte, dali die Türkei eine starke Polizei 
brauche, damit die Gewalttaten nicht überfand nehmen. 
Man werde die Polizei auf dem Niveau won Universi- 
täten ausbilden. 


Cumhuriyet vom 23.06.1985 
Vokabelverbat bei Werbung 


Die Werbung im Fernsehen wird in Zukunft auf den Ge- 
brauch bestimmar Wörter hin kontrolliert werden. Somit 
dürfen z.B. neue Worte für Matur, Evolution, Nation und 
international nicht mehr in den Werbespots verwendet 
werden. 


Cumhuriyet vom 25.06, 19865 
Evren hat das P'olizesgesetz unterzeichnet 


Staatspräsident Kenan Evren wurde nach der Rückkehr 
von seinem Urlaub in Bodrum ein kurzes Briefing gege- 
ben. Danach unterzeichnete er das Gesetz für dig Rech- 
ten und Pflichten der Polizei. Gleich danach begann die 
HP mit den Vorbereitungen für die Verfassungsbeschwer- 
de. 


Cumhuriyet vom 26.06.1085 
Das Polizeigesetz ist in Kraft getreten 


Das Gesetr für die Rechte und Pflichten der Polizei, 
mit dem der Polizei weitgehende Kompetenzen ein 
geräumt werden, ist durch die Veröffentlichung im 
gestrigen Amtsblatt in Kraft getreten. Unterdessen 
arbesten 2 Abgeordnete der HP an einer Werfassungs- 
beschwerde gegen dieses Gesetz. 


BRD 


Cumhuriet vam 17.065. 1885 


Der Türke, dem in der Schweiz der Asylantrag abgelehnt 
wurde, beging Selbstmord 


Cemal Cavdar, der vor einem Jahr in Basel einen Asylan- 
trag stellte und abgelehnt wurde, beging Selbstmord. In 
der Angelegenheit des 2Gjahrigen Türken, der in Prateln 
in der Nähe won Basel den Freitod wählte, leitete die Ba- 


seler Staatsanvwaltschalt ein Verfahren ein. 
Tereiman vom 26.06.1985 


Am Fatsa-Abend in Holland ereigneten sich schlechte 
Dinge 


Am Fasa—Abend in 
Sonntag schlechte Dinge. 
Der Vorsitzende des Haarlemer demokratischen türki- 
schen Jugendvereins Murat Sari besuchte am Sonntag 
abend die Veranstaltung über Fata und wurde von 
15-20 Leuten verprügelt. . 


Hastem ereigneten sch am 


Internationale 
Beziehungen 


Terciman vom 15.06.1985 
Die türkische Wirtschaft wächst schneller als erwartet 


Die DECD-Kreise teilen mit, daf die Türkei den über. 
mäßigen Konsum auf dem Binnenmarkt drosseln und 
für wichtige Investitionen Ressourcen bereit stellen 
misst. Ferner müsse die Türkei den Export färdern, 

In dem Jahresbericht der OECD über die Türkei heißt 
es, daß die Wachstumsrate von 5,9% größer sei als 1984 
erwartet. 

Ferner wird im Bericht der DECO darauf hingewiesen, 
dali die türkische Regierung seit den Wahlen 1993 sehr 
wichtige ökonomische Erfolge erzielt habe und die Maß- 
nahmen zur Dämpfung der Nachfrage keine Wirkung auf 
dig Inflation hätten 


Hisriyet vam 15.065,1985 
"Setzen wir die Türkei unter Druck” 


Lapastern abend wurde im Europaparlament im Rahmen 
der dringenden Fälle eine Entschließung gegen die Türkei 
angenommen, Der Hesolutionsentwurt wurde im Marne 
der sozialistischen Fraktion von Rudy Arndt und vom 
Türkei-Berichterstatter der politischen Kommission, Ri- 
chard Balle eingebracht. Der Entwurf wurde während 
der Debatte über die Menschenrechtssituation in der 
Welt angenommen. 

Im Resolutionstext werden die Außenminister der EG 
und die Regierungen aufgerufen, dahingehend auf die 
türkische Regierung Druck zu üben daß der Prozeß ge- 
gen den Friedensverein ausgesetzt end die Führungs 
leute und Mitglieder des Vereins freigelassen werden, 


Cumbhurryet vam 24.06.1985 


Das Polireigesetz erschwert die Beziehungen des Wes- 
tens zur Türkei 


Die Sitzung des Büros der Sozialistischen Internationale, 
an der auch Bülent Ecevit als Gast teilnahm, ging gestern 
in Stockholm zu Ende, Zu verschiedenen Themen wair- 
den Hesolutionen verabschiedet. In der Pressekonferenz 
nach der Sitzung ging man auch auf die Entwicklung in 
der Türkei ein. Der Vorstand unter dem Worsitz von 
Willy Brandt erklärte, dat das Gesetz über die Pflich- 
ten und Befugnisse der Polizei die Demokratisierung in 
der Türkei und die Beziehungen des Westens zur Türkei 


erschweren werde. Aus diesem Grunde sei die Sozialis- 
tische In ernationale besorgt über diese E wicklung. 


Cumhuriyet vom 24.06.1985 
Reger Verkehr für die Verteidigungsindustrie 


Die Türkei wird diese Woche mit den USA und der Bun: 
desrepublik Deutschland, die Militarhilfa gewähren, 
auf hoher Ebene in Kontakt treten. Heeresinspek- 
tor General Sandrat und st llvertrerender Werteidi- 
gungminister der USA Richard Perle werden nach 
Ankara kommen und über die Zusammenarbeit in der 
Verte: digung industrie und über die Höhe der Mut, 
türhilfg Gespräche führen 


C mhuriyet vom 2 06.1985 


Eotschaf" der EG an die Türkei 


"Die Türkei it ein europäisches Land. Die Mahl der 
Türkei fiel zugunsten des Master sue, und we mp win 
potentes Mitglied der EG. Wenn wir zo sehr von der 
Demokratie in der Türkei reden, dann deshalb, wel! eim 
eurdapasches Lang die esuropschen Normen Gär die 
Demokratie einhalten mug.” 

Dies ist die Botschaft Claude Cheysson an den ständigen 
Vertreter der Türkei in der EG, Pulat Tecer. 


Cumhuriyet vom 25.06.1995 
Der zweite Schritt für die F-16 


Das Fundament für die Fabrik zum Bau von Motoren 
der F-TG-Fiugzeuge wird heute vom Sraatspressdent 
Evren gelegt, Im Vorfeld der Projektausführung geh es 
einen großen "politischen Kampf" darüber, wo die 
Fabrik gebaut werden sollte Serdeeßlich entschloß man 
sich für Muttalip Cayiri in Eskischir. Der erste einheimi- 
sche Flugze gmotor wird 1887 roduziert werden. 


Cumhuriyet vom 25.06.1985 
ist das Ergebnis bei der ILO positiv? 


Die Tiste Arbeitskanferenz er ILO ging zu Ende. Es 
wurde der Besor nis Ausdruck gegeben, daß die gewerk- 
scha tlichen Freiheiten in der Türkei weterhin einge- 
schränkt werden Da gegenüber dem Vorjahr keine we- 
sentlichen Veränderungen fesıgestelli wurden, kam 
die Türkei nicht auf die Tagesordnung, sondern wurde 
in cen: Kommissionen behandelt, 


Tercüman vom 27.06.1355 
Wir fliegen vor Freuds 


Der Grundstein für die Flugzeugmotorenfabrik wurde 
gestern vom Staatspräsident Evren in Eskischir gelegt. 
Evren betonte ber seiner Rede, daß de Türkei zu Land, 
zu See und in der Luft eine Einheit sei und das Water- 
land michi mit geborgen Material verteidigt werden 
kënne. Ferrer erklärte Evren, daß der türkische Arbeiter 
und Ingenieur vor ihren suropaischen Kollegen nicht 
zurücksteht. 

Im einzelnen sagte Euren: "Wir nieren dag Vaterland 
bezchürre . Bei unserer Zchertz mëtzen wer dass Va- 
terlaved zu Lande, zu See und im der Luft mit eigenen 
Waffen verteidigen Aus diesem Gr c missen wir 
An erg eigenen. Waen produzieren. — Vaterlandyer- 
Seilen g mit geborgtem Material isr nieht — móglich. 
Jes wwieehe der Mann glhecklpche Tage mit dem der 
Dosenmetoanfabrik. " 


Tercüman vom 27.06.19B5 
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TURKEI-IMFODIEMST der alternativen türkeihilfe 
elo Michael Helweg, Posríach 7088, 4900 Herford 


Postvertriebsstück 1D 3417 D 


Der Vertrag zur türkisch-amerikanischen Zusammen- 
arbeit in der Verteidigungpolitik 


Die erste Sitzung der gere samen türkisch-amerikani- 


schen Werteidigun sgruppe hat gestern in Ankara be» 
gonnen. Die tu kische Delegation werd vom zweiten 
Yorstizenden des ÜCeneralstabs, General Mecder Öz- 
torun und. die amerikanische Delega ion vom stell- 
vertretenden Werteidigunmgsminister der USA Richard 
Perle geführt. 

Die Verhandlungen werden zwei Tage dauern. Bei 
den Verhandlungen wird die Erneuerung der türkisch- 
amerikanischen Zusammenarbeit in der Werteidigungs- 
politik den Hauptdiskussicnspunkt bilden. Der Vertrag 
über die türkisch-amnerikanische Zusammenarbeit luft 
un Dezember aus. 


Gebühr bezahlt 
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ëffent ureegen Defter 
VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Jensurmechanssmus i der Türkei (inter melle und Selbetzen- 
sur) hat die idemkogeschen Unterschiede der Zeitungen verwischr. 
Dennach gibt e: Drfferenzen, die sch in endenzisser Barmhrar- 
statur oder komumenzserenden Kolumnen  wisederspieqeln. 
Wenn auch an begrenzten Ausireale, zo gbersetzen wie derartige 
Artikel zur (us tegrupe der Meinungen in den türkischen Medien. 
Eine globale Einordnung der von uns zusgewerreren Presseorgana 
ergibt folgendes Bild: 


MEC. 
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Cumhuryer Tirkemesgabe, Fleral 

Tarima Deutschlandausgane, kanservatie 

Meller. Hurriyet Deutschlandausgase, Begenhogenpresse, 
erstere eTvans Grrëtbafter 

Nokta Wüochenmagszin. türkische Spiegel 

WDR V -minätige "Gasrarbeirer sarfurg. taglich 
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